Predigt von Pfarrer Wilhelm zum Gottesdienst mit Konfirmanden-Abendmahl am 17. Mai 2015
Thema: Glauben ohne Kirche?

Liebe Neukonfirmierten,

heute sitzt ihr zum letzten Mal

alle zusammen im Gottesdienst.

Das ist also meine letzte Gelegenheit,

euch alles das mitzugeben,

von dem ich denke,

dass es für euch wichtig ist.

Stellt euch schon mal auf eine zweistündige Predigt ein!

Nein, 

ich wünsch mir ja,

dass ihr wiederkommt

und möchte es heute eher etwas kürzer machen!

Wenn ich zurückschaue auf das Konfi-Jahr mit euch,

dann waren da zwei Dinge neu.

Die hat´s vorher hier nicht gegeben:
Das war der Segenskreis am Ende jeder Konfi-Stunde.
Und das waren / sind eure Konfi-Begleiter.

„Der Herr segne dich.“
„Der Herr behüte dich.“ - 
Das haben wir uns jeden Mittwoch

gegenseitig zugesprochen.
Und damit haben wir einander gesagt:
„Du bist für Gott unermesslich kostbar!

Er übersieht dich nicht.

Jeden deiner Schritte geht Gott mit.
So wichtig bist du ihm!“
Was für eine starke Zusage,
wenn man das aus dem Mund eines anderen hören darf!

Und eure Konfi-Begleiter:

Sie haben sich Zeit genommen für euch.

Sie haben euch und ihr habt ihnen erzählt,

was euch der Glaube an Gott bedeutet.

Und ich denke,

es war interessant und anregend,

sich einmal mit anderen über ein Thema zu unterhalten,
über das man – bei uns – sonst nicht so spricht.

Ja, und eure Konfi-Begleiter haben für euch gebetet.

Das ganze Jahr hindurch immer wieder.

Und wer weiß,
was euch in dieser Zeit gelungen ist,

und wovor ihr bewahrt worden seid,

aus dem einen Grund,

weil Gott auf die Gebete eurer Begleiter reagiert hat!
Segenskreis und Konfi-Begleiter – 

beides hat etwas mit Gemeinschaft zu tun.

Mit Gemeinschaft unter Christen.

Nun steht diese Gemeinschaft bei vielen heute 

nicht so hoch im Kurs.
Da gibt´s diesen Hammer-Satz,
der erstmal so einleuchtend klingt,

und mit dem man das ganze Thema

schnell vom Tisch hat.

Ihr habt ihn vermutlich schon gehört.
Mir wurde er erst kürzlich wieder gesagt:

„Glauben kann ich auch ohne Kirche!“

Ja?

Und wie sieht dieser Glaube dann aus?

Wovon nährt er sich?

Wodurch wächst er?

Wer stellt ihn auch mal in Frage 
und korrigiert ihn?

„Glauben kann ich auch ohne Kirche!“

Und wer betet dann für mich?

Wer segnet mich

und spricht mir zu,

dass Gott zu mir hält und mich schätzt,

gerade dann,

wenn ich mich selber überhaupt nicht leiden kann?!
Die Geringschätzung christlicher Gemeinschaft,
die bei uns so verbreitet ist,

wird von Jesus nicht geteilt.

Er war nie als religiöser Einzelkämpfer unterwegs.
Er hatte immer seine 12 Freunde bei sich - 

und oft mehr.

„Wo zwei oder drei
 in meinem Namen versammelt sind“,
sagt Jesus,

da bin ich mitten unter ihnen.“

Jesus hat sich gewünscht, 

dass seine Freunde für ihn beten

in der Nacht, als er verzweifelt war,

im Garten Gethsemane.

Und er hat uns das ans Herz gelegt,

was wir heute mit euch feiern:
Das Abendmahl.

Brot und Wein verbinden uns nicht nur mit Jesus,
sondern stärken auch das Band,

das uns Christen miteinander verbindet.

Deshalb stehen wir nachher nicht einzeln vor dem Altar,

sondern mit anderen zusammen im Kreis.
Liebe Neukonfirmierten,
ihr erinnert euch noch 

an das Thema eurer Konfirmation?

„Wer gibt hier den Ton an?!“
Dass jeder von euch ein Mensch ist,

den Gott gewollt,

geplant 

und geschaffen hat;

dass jeder von euch einen unschätzbaren Wert besitzt;
dass Gott euch nach jedem Fehler eine neue Chance gibt;

und dass ihr für Gott so wichtig seid,

dass er das Gespräch mit euch sucht
und mit euch durch´s Leben gehen will – 

wer sagt euch das?

Das hört ihr nicht in der Werbung.
Das wird euch auch keines eurer Computer-Spiele 

rüberbringen. 

Es sind andere Christen,

die euch geholfen haben,

dass  sich in euch so ein kleines Pflänzchen von Glauben

 entwickelt hat.

Und es sind andere Christen,

die euch helfen werden - wenn ihr es zulasst - ,
dass euer Glaube stärker und kräftiger wird,

und dass er nicht im Alltagsgetriebe verkümmert 

und vertrocknet. 

Und so möchte ich euch ermutigen,

dass ihr ihr in der kommenden Zeit
immer wieder die Gemeinschaft 

mit anderen Christen sucht:
In unseren Jugendkreisen MAD und Konfi-Club,
in der Mitarbeit einer unserer Gruppen.
Verabredet euch, 

zu zweit zu dritt zum Gottesdienst zu gehen. 

Oder schaut mal beim Schülerbibelkreis
in eurer Schule vorbei.

Versucht´s nicht als Einzelkämpfer!

Die Kräfte,
die euch vom Glauben wegziehen wollen,

sind für einen allein zu stark.

„Leben aus der Quelle,
leben nur aus dir“ – 

das werden wir jetzt gleich miteinander singen.

Ihr kennt das Lied.

Ich wünsche euch, 

dass ihr aus dieser Quelle,

aus Christus,

immer neu Lebendigkeit, Vertrauen und Kraft

schöpfen könnt.

Und dass ihr merkt:

Gemeinsam 
finden wir den Weg zur Quelle leichter! 



Amen.

